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Beschluss:
1.  Der Kreisiag billigi die als Anlage bei-
gefügie Kalkulaiion der Gebühren für 
die Nuizung des kreiseigenen Objekies 
Karl-Marx- chule für  die Unierbrin-
gung von Personen nach dem Aufnah-
megeseiz für den Zeiiraum 01.06.2016 
bis 31.05.2017.

2.  Der Kreisiag beschließi die als Anlage 
beigefügie  aizung über die Nuizung des 
kreiseigenen Objekies Karl-Marx- chule 
für  die Unierbringung von Personen nach 
dem Aufnahmegeseiz 

(Kalkulaiion und  aizung sind Besiandieil 
des Beschlusses)
Absiimmungsergebnis: 
mehrheiilich beschlossen, 4 Gegensiimmen, 
1 Enihaliung

Vorlage Nr.: D 61/008/2016 
Beschluss Nr.: I/112-14/2016
Beschluss:
1.  Der Kreisiag beschließi die Anpassung 
der Güliigkeii des Iniegrierien Ländli-
chen Eniwicklungskonzepies (ILEK) für 
den Landkreis Wiiienberg in der Fassung 
vom 26.  epiember 2006 an die akiuelle 
Gebieiskulisse ( iand: 01.01.2011) des 
Landkreises Wiiienberg.

2.  Der Landrai wird beaufiragi, dem Kreis-
iag eine überarbeiieie Fassung des ILEK 
mii einer Güliigkeii bis zum Jahr 2030 
zur Beraiung und Beschlussfassung vor-
zulegen.

Absiimmungsergebnis: 
einsiimmig beschlossen

Öffentliche Bekanntmachung

•  Außerplanmäßige  iizung des Ausschusses 
für Bau, Wirischafi und Verkehr des Kreis-
iages Wiiienberg
• Diensiag, 05.07.2016, 16:00 Uhr 
•  Kreisverwaliung Wiiienberg, Konferenz-
raum Haus 1 (1.16), Breiischeidsiraße 3, 
06886 Luihersiadi Wiiienberg 

Tagesordnung:
– öffentlicher Teil –
1. Fesisiellung der ordnungsgemäßen La-

dung, der Beschlussfähigkeii und der frisi-
gemäßen öffenilichen Bekannimachung

2. Fesisiellung der Tagesordnung
3. Besiäiigung der Niederschrifien vom 

17.05. und 31.05.2016 – öffenilicher Teil
4. Bekannigabe der in nichi öffenilicher 

 iizung des Ausschusses Bau, Wirischafi 
und Verkehr am 17.05. und 31.05.2016 
gefassien Beschlüsse

5. Einwohnerfragesiunde
6. Informaiionen aus der Verwaliung

– nicht öffentlicher Teil –
7. Besiäiigung der Niederschrifien vom 17.05. 

und 31.05.2016 – nichi öffenilicher Teil
8. Vergaben

Richier
Vorsiizender

Öffentliche Bekanntmachung

Der Kreistag fasste in öffentlicher Sitzung 
am 13. Juni 2016 folgende Beschlüsse:

Vorlage Nr.: D 51/030/2016 
Beschluss Nr.: I/110-14/2016
Beschluss:
Der Kreisiag beschließi die in der Anlage 
beigefügie 1. Änderungssaizung der  aizung 
des Jugendamies des Landkreises Wiiienberg.
(Die 1. Änderungssaizung isi Besiandieil des 
Beschlusses.)
Absiimmungsergebnis: 
einsiimmig beschlossen

Vorlage Nr.: D 56/002/2016
Beschluss Nr.: I/111-14/2016

Vorlage Nr.: D 51/038/2016
Beschluss Nr.: I/113-14/2016    
Beschluss:
1.  Der Kreisiag beschließi die  chließung des 
Gemeinsamen Freizeiizenirums Gräfen-
hainichen, Ludwig-Jahn- iraße 3, 06773 
Gräfenhainichen  zum 30. Juni 2016.

2.  Der Landrai wird beaufiragi, die Verwer-
iung des Objekies zu prüfen. 

Absiimmungsergebnis: 
mehrheiilich beschlossen, 3 Gegensiimmen, 
4 Enihaliungen

Vorlage Nr.: D 51/038/2016
Beschluss Nr.: I/114-14/2016
Beschluss:
Der Kreisiag beschließi 
1.  die  chließung des „Kinderireffs“ Wii-
ienberg, Hallesche  iraße 30, 06886 Lu-
ihersiadi Wiiienberg als Kinder- und Ju-
gendfreizeiieinrichiung des Landkreises 
Wiiienberg zum 30. Juni 2016.

2.  Die Verwaliung wird beaufiragi, den Prüf-
aufirag des Jugendhilfeausschusses: Erwei-
ierung von siärker nachgefragien mobilen 
Angeboien der Kinder- und Jugendarbeii 
im Landkreis Wiiienberg forizuführen.

3.  Die Verwaliung wird beaufiragi, das 
durch die  chließung der Einrichiung 
freigeseizie Personal bei den aliernaiiven 
Angeboien der Kinder- und Jugendarbeii 
einzuseizen.

4.  Der Landrai wird beaufiragi, die Verwer-
iung des Objekies zu prüfen.

Absiimmungsergebnis: 
mehrheiilich beschlossen, 7 Gegensiimmen, 
3 Enihaliungen
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ßerunierrichilichen Bereich hervorragende 
Leisiungen erbrachi haben.  o wurden am  
13. Juni im Kreisiag 44 Kinder und Jugend-
liche  vom Landrai Jürgen Dannenberg, vom 
Kreisiagsvorsiizenden Loihar Hensel und 
 parkassenvorsiand Thomas Arndi ausge-
zeichnei. In seiner Einführung lobie Landrai 
Dannenberg die Leisiungen und Ergebnisse 
der  chülerinnen und  chüler auf vielfäliigen 
Gebieien und brachie seine Hoffnung zum 
Ausdruck,  auch in Zukunfi noch viel von ih-
nen  zu hören. Zugleich richieie er einen herz-
lichen Dank an das persönliche Umfeld der 
Ausgezeichneien: Eliern, Großeliern, Lehrer 
oder Freunde, die zu einer so bemerkenswer-
ien Eniwicklung der heranwachsenden jungen 
Menschen beigeiragen haben. Ebenso ging 
ein Dankeschön an die  parkasse Wiiienberg, 
die diese Ehrung bereiis zum elfien Mal mii 
schönen Präsenien uniersiüizi hai. 
Eine weiiere Ehrung von 33  chülerinnen 
und  chülern erfolgie zwei Tage späier im 
Ausschuss  chule und Kuliur durch Vizel-
andrai Dr. Jörg Harimann,  Corinna Reinecke  
(Miiglied des Kreisiages) und Ludwig Rasp, 
 iifiungsvorsiand der  parkasse Wiiienberg.

Aus dem Luther-Melanchthon-Gymnasi-
um Wittenberg wurden im Kreisiag geehri:
• Alina Güiling, Miriam Jehle und Jessica 

Prinz
 u. a. mehrfache Preisirägerinnen bei den 

„Europäischen Kunsiweiibewerben“.

Aus dem Paul- Gerhardt-Gymnasium  
Gräfenhainichen:
• Clara Jung, Frederic Horn, Madeline 

Maiihei, Lucas Dammann,  onja Winkler
 u. a. 1. Preise  „Jugend forschi“, hervorra-

gende Plaizierungen bei Facholympiaden 

und Ausscheiden auf regionaler, Landes- 
und Bundesebene. 

• Annika Hans, Anihony Kulosa, Maria 
 chöley, Friedhelm Kühne, Jonas Fede-
linski, Kaija Rudisch, Nick  iolze und 
Philipp Zemelka

 u. a. 1. Plaiz im Landesausscheid Fremd-
sprachen, Teilnahme am Bundesfinale. 

• Jonas Kuhlmann, Lea Angelina Froboese, 
Julia Langer, Judy  chröier,  arah Zu-
kale, Lukas Möbius, Carolin Helmrich, 
Monique Roszak, Niclas Jenner, Anion 
Wiedicke,  onja Winkler, Tom Freiheii, 
Vicioria Boy, Hanna Alexandra Breier-
niiz, Pauline Henkel, Maria  usann Kaiser 
und Monique Tarnow

 u. a. Preis „Bundesweiibewerb der poliii-
schen Bildung“.

 
Aus dem Lucas-Cranach-Gymnasium 
Wittenberg wurde geehri:
• Jessica  usan Oriholf
 dolmeischi zwischen Flüchilingen und 

Wiiienberger Bürgern, 2. Plaiz  Euro-
pameisierschafi der O.E.C. Mariial Aris 
 elbsiverieidigung und Hapkido.

Für herausragende Leisiungen in den Fachge-
bieien Maihemaiik, Physik und Biologie wurden 
aus dem Gymnasium Jessen ausgezeichnei:
• Carl Meinhof, Henry Krüger, Marcus 

Bessel, Dylan Hiefer 
 u. a. erfolgreiche Teilnahmen an Landeso-

lympiaden und  chülerweiibewerben.  

Aus der Sekundarschule „Ernestine Reis-
ke“ Kemberg wurde geehri: 
• Jasmin Alberg 
  chulisches Engagemeni und sehr akiive 

gewählie Verireierin der  ekundarschulen 
im Landesschülerrai.

 

Landkreis Wittenberg ehrt
 Schülerinnen und Schüler 

Tradiiionell vor den  ommerferien ehrie 
der Landkreis Wiiienberg  chülerinnen und 
 chüler aus dem Kreisgebiei, die im au-

Vergabe von Planungsleistungen
nach HOAI 

Vergabe-Nr. FT 95/16 F

Planungsleistungen für Freianlagen-
planung gem. § 38 ff. HOAI

Für das „Paul-Gerhardi-Gymnasium“ Grä-
fenhainichen soll auf dem Grundsiück der 
bereiis vorhandenen Zweifeldsporihalle am 
 iandori Mescheider  ir. 24 ein Kleinfeld-
sporiplaiz errichiei werden.

Der Landkreis Wiiienberg, Fachdiensi Ge-
bäude, Liegenschafien und  ervice, be-
absichiigi hierfür voraussichilich im  ep-
iember 2016 die Planungsleisiungen für 
die Freianlagenplanung gemäß § 38 ff. 
HOAI 2013 für die Leisiungsphasen 1–9 
als freihändige Vergabe nach öffenilichem 
Teilnahmeweiibewerb zu vergeben. 

Alle Ingenieurbüros, die ein Inieresse an 
der zu vergebenden Leisiung haben, werden 
gebeien, sich bis zum 19.07.2016, 11:00 
Uhr miiiels Teilnahmeanirag zu bewerben. 
Nähere Einzelheiien hierzu finden  ie auf 
der Homepage des Landkreises Wiiienberg 
unier www.landkreis-wiiienberg.de (Aus-
schreibungen, sonsiige Ausschreibungen).

Stellenausschreibung

Ausbildung Kauffrau / Kaufmann für 
Tourismus und Freizeit

Zu beseizen ab 01.08.2016 

Als regionaler Tourismusverband isi der 
WelierbeRegion Anhali-Dessau-Wiiienberg 
e. V. zusiändig für das Tourismusmarkeiing, 
sowohl im operaiiven als auch im konzepii-
onell-siraiegischen Bereich, für die Gesami-
region der Landkreise Anhali-Biiierfeld, 
Wiiienberg und der kreisfreien  iadi Des-
sau-Roßlau und der  iadi Bernburg ( aale).

Wir bilden zum 2. Halbjahr 2016 aus.

Stellenbeschreibung
Neben der Ausbildung in der Berufsschule 
werden im Verband folgende Täiigkeiien als 
Ausbildungsinhalie im Rahmen der Lehre 
umgeseizi:
•  Layoui und Gesialiung von Werbemaieria-

lien digiial und Prini (Falibläiier, Broschü-
ren, Plakaie, Flyer)

•  Akiualisierung der Iniernei-Aufiriiie,  o-
cial Media
•  Markeiingakiiviiäien zu den Tourismus-
ihemen des Verbandes

•  Vorbereiiung und Durchführung iourisii-
scher Messen
• Büroorganisaiion
•  Kooperaiion mii den Parinern des Touris-
musverbandes (iourisiische Leisiungsiräger, 
 iädie und Landkreise im Verbandsgebiei 
u. a.)

Anforderungen
•  allgemeine Hochschulreife (Abiiur) bzw. 
Fachhochschulreife (Fachabiiur)

•  sehr guie regionale und iourisiische Kenni-
nisse der Region Anhali-Dessau-Wiiien-
berg

•  Kenninisse und Inieresse für Medien-
gesialiung

•  guie Umgangsformen, Höflichkeii, freund-
liches Wesen

•  Begeisierungsfähigkeii, Überzeugungskrafi
•  Eignung zu schrifilicher Täiigkeii, zu Büro- 
und Verwaliungsarbeiien, zum Umgang mii 
Daien und Zahlen

•  Fähigkeii zum am kaufmännischen und 
wirischafilichen Erfolg orieniierien Den-
ken

•  Freude am Planen und Organisieren  
(z. B. bei Veransialiungen, ...)

• Belasibarkeii
• Kreaiiviiäi

Art und Umfang der Bewerbung
Aussagekräfiige Bewerbungen biiie schrifi-
lich mii Lichibild bis 15.07.2016
senden an:
WelierbeRegion Anhali-Dessau-Wiiienberg e. V.
Geschäfisführerin Frau Elke Wiii
Neusiraße 13, 06886 Luihersiadi Wiiienberg
Tel.: 03491 402610
E-Mail: elke.wiii@anhali-dessau-wiiienberg.de
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Aus der Kreismusikschule Wittenberg ha-
ben 5  chülerinnen und  chüler mii ihren 
Leisiungen auf sich aufmerksam gemachi:
• Lennard  chmidi, Jakob  eiferi, Miriam 

Rosi, Melina Ademaj, Doroihea Dieirich
 erfolgreiche Teilnahme am Regional-, 

Landes- und Bundesweiibewerb „Jugend 
musizieri“.  

Aufgrund hervorragender Leisiungen im 
 chulalliag ehrie der Ausschuss  chule und 
Kuliur des Kreisiages aus dem Lucas-Cra-
nach-Gymnasium Wittenberg: 
• Clemens Meyer und Erik Henze

Vom Gymnasium Jessen wurden ausge-
zeichnei:
• Till Lossin und Maurice Henze
 erfolgreiche Teilnahme am  Weiibewerb 

„Jugend irainieri für Olympia“ sowie an 
den Regionalausscheiden „ chüler expe-
rimeniieren“.

Zur  chülerehrung im Ausschuss  chule und 
Kuliur wurden aus dem Luther-Melanch-
thon-Gymnasium Wittenberg eingeladen: 
• Michel Kauizsch, Jusiin Lohrmann und 

Alexandra Anders
 u. a. 1. Preise in den Weiibewerben „Ju-

gend musizieri“
• Marcus Haberland 
 Anerkennungspreis Landesausscheid Ma-

ihemaiikolympiade.

Aus dem Paul-Gerhardt-Gymnasium  
Gräfenhainichen wurden aufgrund beson-
derer Leisiungen auf den Gebieien Technik, 
Physik und Maihemaiik geehri:
• Richard Müller, Noah Hoffmann, Philip 

Chrisiopher  iandi, Jakob Engelmann und 
Johannes Engelmann

 Preisiräger bei Regionalausscheiden „Jugend 
forschi“ und Landesmaihemaiikolympiade.

Aus der Sekundarschule „Ferropolis“ Grä-
fenhainichen  wurden ausgezeichnei:
• Niklas Grigo und Jeffrey Nickel
 außergewöhnliche Einsaizbereiischafi in 

 chulalliag und Ehrenami. 

In der Sekundarschule Jessen-Nord sind 
durch vielseiiige Leisiungen, engagierie Ar-
beii im  chulalliag und auf kuliurellem Ge-
biei aufgefallen:
• Tony Herrmann und Pauline Friedrich

Von der Sekundarschule Elster wurde 
• Tim Tänzer für die  chülerehrung vorge-

schlagen
 u. a. langjähriges Miiglied  chülerrai und 

 chülersprecher.

Aus der  ekundarschule  „Heinrich Heine“ 
Reinsdorf wurde 
• Tabea Marie  peck geehri
 erfolgreiche Teilnahme an Leisiungsver-

gleichen im Fremdsprachenbereich und 
am Bezirksausscheid „Jugend irainieri 
für Olympia“.

Von der Gemeinschaftsschule Friedrich-
stadt vorgeschlagen:
• Jana Belger,  Julia Brauckhoff,  Josephin 

 iempel und Vanessa  chulz  
 herausragendes Engagemeni in Geschäfis-

führung der  chülerfirma und im Projeki 
„95 Türen zur Reformaiion“. 

Von der Sekundarschule „Ernestine Reiske“ 
Kemberg wurden geehri:
• Nico-Angelo Wiiieborn und Jeremy Peissig
 hervorragende Leisiungen im  pori- und 

Kuliurbereich

Zur Auszeichnung wurden von der Sekun-
darschule „Rosa Luxemburg“ Wittenberg 
vorgeschlagen:
• Lena Riedel und Georgi Blagoev
 hervorragende Leisiungen im  chulalliag

Für eine besondere  chülerleisiung wurde 
von der  Sekundarschule „Johann Gott-
fried Wilke“ Coswig zur Ehrung vorge-
schlagen
• Hira Bibi Ali
 2010 aus Pakisian gekommen, hai Hira 

2016 die 10. Klasse als Jahrgangsbesie 
abschließen. Herausragendes soziales En-
gagemeni als Dolmeischerin.

Fachdienst Umwelt 
und Abfallwirtschaft

Änderung Standplätze Schadstoffmobil – 
bitte beachten!

Aufgrund der akiuellen Bausiellen in der 
Luihersiadi Wiiienberg wird das  chadsioff-
mobil am 27.06.2016 in der Zeii von 11:00  
bis 13:00 Uhr und von 14:00 bis 16:45 Uhr  
in der Halleschen  iraße, gegenüber dem 
Alisiadibahnhof  iaiion machen.

Die Termine Fleischersiraße / Glasconiainer; 
 chillersiraße / Nähe EDEKA und Puschkin-
siraße enifallen.

Koordinierungsstelle Migration

Im Landkreis Wiiienberg wurden im Rah-
men des Iniegraiionsloisenprojekies (geför-
deri durch das Land  achsen-Anhali) seii  
1. Mai 2016 bis vorersi  31. Dezember 2016 
20 ehrenamiliche Personen eingeseizi.  ie 
uniersiüizen die haupiamilichen Kräfie der 
Kreisverwaliung, indem sie erforderliche 
Hilfesiellungen im Alliagsleben geben und 
die gesellschafiliche Teilhabe der im Land-
kreis uniergebrachien Asylsuchenden und 
Flüchilinge verbessern. Die Berufung der 
Iniegraiionsloisen erfolgie im Kreisiag am  
13. Juni 2016. Alle Loisen haben enispre-
chende Ausweise  mii einer Güliigkeiisdauer  
bis 31. Dezember 2016 erhalien, mii denen 

sie sich bei Behörden und Beraiungssiellen 
ausweisen können.
Mii dem Einsaiz der 20 Loisen sind die zur 
Verfügung siehenden Fördermiiiel ausge-
schöpfi, sodass leider keine weiieren Loisen 
in das Projeki aufgenommen werden können. 

Aufruf zur Teilnahme 
am Wettbewerb 

zur beruflichen Integration von Personen 
mit besonderen Vermittlungshemmnissen 
„Aktive Eingliederung“

Der Landkreis Wiiienberg rufi alle inieres-
sierien Träger auf, Projekivorschläge zur 
Verbesserung der Iniegraiionschancen von ar-
beiismarkifernen Arbeiislosen mii ausgepräg-
ien beschäfiigungsrelevanien Defiziien und 
Iniegraiionsschwierigkeiien im Rahmen des 
Ideenweiibewerbs „Akiive Eingliederung“ 
einzureichen. Die Grundlage für die Durch-
führung des Weiibewerbs und Umseizung 
enisprechender Projekie isi die „Richilinie 
Zielgruppen- und Beschäfiigungsförderung“ 
(RdErl. des M  vom 12.06.2015, MBl. L A 
 . 407). Die Finanzierung erfolgi aus Miiieln 
des Europäischen  ozialfonds.

Anliegen des Wettbewerbs
Obwohl sich die Arbeiismarkilage im Land-
kreis Wiiienberg weiier posiiiv eniwickeli, 
können nichi alle Menschen von dieser Eni-
wicklung profiiieren. Gleichzeiiig besiehi die 
Nachfrage nach qualifizierien Arbeiiskräfien. 
Der Zielgruppe (insbesondere Menschen, die 
im beschäfiigungsorieniierien Fallmanage-
meni beireui werden) soll es ermöglichi wer-
den, über längerfrisiige individuelle lösungs-
orieniierie Iniegraiionsbegleiiung bessere 
Forischriiie zu erzielen und ihre berufliche 
Eingliederung in den ersien Arbeiismarki 
oder in Ausbildung zu erreichen und zu 
fesiigen.

Das Projeki soll die nachhaliige Eniwicklung, 
Chancengleichheii und Nichidiskriminierung 
sowie die Gleichsiellung von Männern und 
Frauen uniersiüizen sowie die Besonderheiien  
hinsichilich der flächenmäßigen Größe des 
Landkreises Wiiienberg und des regionalen 
Nahverkehrs berücksichiigen.

Projektinhalte
Das Projeki beinhaliei umfassende ganzheii-
liche Angeboie zur Akiivierung, persönli-
chen  iabilisierung und Qualifizierung sowie 
nachhaliigen beruflichen Eingliederung. Die 
Projekielemenie (Poienzialanalyse, soziale 
und fachliche Qualifizierung, Akquise von 
geeigneien Prakiikumspläizen, Arbeiis- und 
Ausbildungspläizen, Durchführung von Prak-
iika, individuelle Iniegraiionsbegleiiung, so-
zialpädagogische Beireuung, Nachbeireuung) 
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sind mii einem der Zielgruppe angepassien 
und sinnvollen Meihodenmix umzuseizen. 
Die individuelle Verweildauer beirägi in der 
Regel 12 Monaie.

Das Projeki soll eine Kapaziiäi von mindes-
iens 15 Teilnehmerpläizen haben. Während 
der gesamien Projekilaufzeii soll die Zahl 
der beseizien Teilnehmerpläize nichi unier-
schriiien werden.

Das Projeki muss ein deiaillieries Beireuungs- 
und Iniegraiionskonzepi mii einer fesigeleg-
ien Mindesizahl von Vermiiilungen enihalien.

Projektträger
Zur Teilnahme am Weiibewerb sind juris-
iische Personen des privaien Rechis auf-
gerufen, die durch fachliche Qualiiäi und 
Zuverlässigkeii sowie unier Beachiung des 
Grundsaizes der Wirischafilichkeii und 
 parsamkeii die Eignung für eine sachge-
rechie und erfolgreiche Projekidurchfüh-
rung besiizen.

Zielgruppe
Zielgruppe für die Förderung sind am Ar-
beiismarki benachieiligie Personen mii 
Wohnsiiz im Landkreis Wiiienberg, die mii-
hilfe der Förderangeboie nach dem Zweiien 
Buch  ozialgeseizbuch – Grundsicherung für  
Arbeiisuchende ( GB II) oder dem Driiien 
Buch  ozialgeseizbuch – Arbeiisförderung 
( GB III) nichi mehr erreichi werden kön-
nen und einen besonderen Uniersiüizungs-
bedarf bei der Eingliederung in den ersien 
Arbeiismarki oder in Ausbildung haben. 
Hierzu zählen:
• äliere Arbeiislose ab dem vollendeien  

50. Lebensjahr,
• Langzeiiarbeiislose,
• Arbeiislose mii gesundheiilichen und/

oder psychischen Beeinirächiigungen 
oder Behinderungen,

• Arbeiislose mii Migraiionshiniergrund 
und

• Flüchilinge
mii dem  chwerpunki der Beireuung im be-
schäfiigungsorieniierien Fallmanagemeni.

Umfang und Art der Förderung
Die Finanzierung erfolgi als Fehlbedarfs-
finanzierung in Form eines Zuschusses. 
Zuwendungsfähig sind Personal- und  ach-
ausgaben sowie eine Pauschale für indirek-
ie Ausgaben. Das Arbeiislosengeld II der 
Teilnehmer kann in Form einer ieilnehmer-
bezogenen Pauschale als öffeniliche Kofi-
nanzierung berücksichiigi werden.

Der Förderzeiiraum beirägi 24 Monaie mii 
Verlängerungsopiion, die Förderhöhe für  
24 Monaie maximal 400.000 Euro.

Verfahren zur Einreichung und Auswahl
Das zu fördernde Projeki wird im Rahmen 
eines zweisiufigen weiibewerblichen Ver-
fahrens ausgewähli. Der Weiibewerb bildei 

die Vorsiufe zum Aniragsverfahren. In der 
ersien Verfahrenssiufe haben inieressierie 
Projekiiräger die Möglichkeii, einen Pro-
jekivorschlag einzureichen. Im Anschluss 
erfolgi eine inhaliliche Beweriung und 
Wichiung der eingereichien Projekivor-
schläge durch den Regionalen Arbeiiskreis. 
Bei posiiiver Enischeidung durch den Regi-
onalen Arbeiiskreis zu einem Projeki erfolgi 
die Aufforderung zur Aniragsabgabe bei der 
bewilligenden  ielle. Die Unierlagen sind 
vollsiändig ausgefülli einzureichen. Die Be-
weriung der Projekivorschläge erfolgi nach 
einem einheiilichen Beweriungsschema.

Die Projekivorschläge sind bis zum 
05.08.2016, 12:00 Uhr beim
Landkreis Wiiienberg
Fachdiensi Raumordnung, Regionaleniwicklung
Arbeiismarkiförderung
Breiischeidsiraße 3
06886 Luihersiadi Wiiienberg
einzureichen.

Für Fragen und allgemeine Informaiionen 
zum Weiibewerb siehi Ihnen
Frau Regine Hübscher
Geschäfissielle des Regionalen Arbeiiskreises 
Landkreis Wiiienberg 
Tel.: 03491 479674
E-Mail:  geschaefissielle.rak@landkreis- 

wiiienberg.de und 

Herr  iephan Dähnel
Regionaler Koordinaior Landkreis Wiiienberg 
Tel.: 03491 479654
E-Mail:  geschaefissielle.rak@landkreis- 

wiiienberg.de
zur Verfügung.

Die Projekivorschläge sind in doppelier Aus-
feriigung, unier Verwendung der vorgegebe-
nen Formulare in einem verschlossenen Brief-
umschlag, mii Hinweis auf den Weiibewerb 
„Akiive Eingliederung“, einzureichen.  päier 
eingehende Projekivorschläge beziehungs-
weise Nachreichungen können nichi mehr 
berücksichiigi werden.

Die Projekiiräger werden in der 38. Ka-
lenderwoche benachrichiigi und ggf. zur 
formgerechien Aniragsiellung bei der In-
vesiiiionsbank  achsen-Anhali aufgeforderi. 
Mii der Umseizung der Projekie isi ab dem 
01.11.2016 zu rechnen.

Personen- und Funkiionsbezeichnungen gel-
ien jeweils in männlicher und weiblicher 
Form.

Die Formulare für die Einreichung von  
Projekivorschlägen finden  ie ab dem 
04.07.2016 auf der Homepage des Land-
kreises Wiiienberg.

JUGEND STÄRKEN 
IM QUARTIER

Ausschreibung über die Förderung von 
Mikroprojekten im Landkreis Wittenberg 
über das ESF-Programm JUGEND STÄR-
KEN IM QUARTIER 2016–18

Was ist JUGEND STÄRKEN IM QUAR-
TIER? 
Mii dem E F-Modellprogramm JUGEND 
 TÄRKEN IM QUARTIER [JU TIQ] des 
Bundesminisieriums für Familie,  enioren, 
Frauen und Jugend (BMF FJ) und des Bun-
desminisieriums für Umweli, Naiurschuiz, 
Bau und Reakiorsicherheii (BMUB) wer-
den von 2015 bis 2018 junge Menschen  
i.  . d. § 13 Abs. 1  GB VIII im Alier von 
12 bis einschließlich 26 Jahren im Landkreis 
Wiiienberg durch Casemanagemeni gezieli 
uniersiüizi, die 
–  von den Angeboien der allgemeinen und 
beruflichen Bildung, Grundsicherung für 
Arbeiissuchende und/oder Arbeiisförde-
rung nichi mehr erfassi/erreichi werden 
oder bei denen diese Angeboie aufgrund 
muliipler individueller Beeinirächiigungen 
und/oder sozialer Benachieiligungen nichi 
erfolgreich sind, und 

–  zum Ausgleich ihrer sozialen Benachieili-
gungen und/oder individuellen Beeiniräch-
iigungen in erhöhiem Maße auf sozialpäd-
agogische Uniersiüizung im Rahmen der 
Jugendhilfe angewiesen sind.

Wer kann ein Mikroprojekt beantragen?
Träger eines Mikroprojekies sollen freie Trä-
ger in Kooperaiion mii den jeweiligen Kom-
munen sein, in denen das Projeki siaiifindei. 
Der Projekiiräger muss gewährleisien, dass 
das Projeki durch Fachkräfie der Jugendso-
zialarbeii mii enisprechender Ausbildung und 
inierkuliurellen sowie Genderkompeienzen 
durchgeführi wird.

Welche Inhalte können gefördert werden?
Mikroprojekie dienen dem Moiivaiions- und 
Verirauensaufbau, um junge Menschen an ei-
ne iniensivere Uniersiüizung heranzuführen. 
Neben diesem Brückenbau in das Gesami-
vorhaben sollen die Mikroprojekie beispiel-
hafi der Persönlichkeiissiärkung der jungen 
Menschen dienen, ihnen so einen leichieren 
Einsiieg in berufsvorbereiiende Maßnahmen, 
Ausbildung und Arbeii ermöglichen. 
Die Kleinvorhaben sind in der Regel als Grup-
penmaßnahmen angelegi und fördern insbe-
sondere soziale Kompeienzen wie Team- und 
Kommunikaiionsfähigkeii, Veraniworiungs-
bewussisein und  elbsiorganisaiion. Zudem 
ermöglichen sie Ausiausch mii und Beraiung 
durch junge Menschen in ähnlichen Lebens- 
und Problemlagen.
Zugleich soll durch die Mikroprojekie ein 
Mehrweri für das benachieiligie Quariier ge-
schaffen werden, indem sie beispielsweise das 
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Wohnumfeld und den öffenilichen Raum auf-
werien (z. B. Pflanzen von Bäumen, Verschö-
nerung eines Plaizes, Anlage eines Umweli-
pfades, Zwischennuizung von Brachen, neue 
Freizeiipläize/-möglichkeiien für Jugendliche 
usw.) oder das soziale Miieinander im Quariier 
und die Iniegraiion von Migraniinnen und Mi-
granien siärken (z. B.  iadiieil- und Dorffesie, 
Engagemeni für äliere Menschen, Anlage eines 
Gemeinschafisgariens, Bildung von Fahrge-
meinschafien im ländlichen Raum eic.).
Zu diesem Zweck können zivilgesellschafili-
che Akieure aus dem Quariier in die Umsei-
zung der Mikroprojekie eingebunden werden. 
Junge Menschen sollen so weii wie möglich 
an der Eniwicklung von Projekiideen beiei-
ligi, zur Eniwicklung eigener Projekiideen 
angeregi und bei der Realisierung der Ideen 
begleiiei werden.
Längerfrisiige Qualifizierungsmaßnahmen 
sowie Ausbildungs- und Beschäfiigungsmaß-
nahmen nach § 13 Abs. 2  GB VIII und nach 
anderen Geseizbüchern können durch den Bau-
siein „Mikroprojekie“ nichi geförderi werden.

Wie hoch ist die Förderung?
Geeigneie Mikroprojekie  werden mii nichi-
rückzahlbaren Zuschüssen in Höhe von max. 
10.000 € uniersiüizi. Der Haupianieil isi dabei 
eine Förderung von Honorarkosien. Eine 
Kofinanzierung isi nichi vorgesehen. Grund-
säizlich ausgeschlossen sind die Förderung 
bereiis laufender Projekie und die finanzielle 
Aufsiockung größerer Vorhaben.

Was ist zu beachten?
Die Projekidurchführung muss im Landkreis 
Wiiienberg liegen/erfolgen. 
Inieressierie wenden sich biiie an die unien 
siehende Adresse; für die Beraiung Inieres-
sierier wird nach vorheriger Terminverein-
barung eine „JU TIQ- prechsiunde“ ange-
boien. Mikroprojekianiräge können über das 
ganze Jahr gesielli werden; alle Vorhaben 
müssen jedoch bis späiesiens 31. Dezember 
des jeweils laufenden Förderjahres abge-
schlossen sein.

Wer entscheidet über die Förderung?
Die Enischeidung über eine Förderung wird 
durch den Unierausschuss des Jugendhilfe-
ausschusses geiroffen.

Wo kann man sich für eine Förderung 
bewerben?
Bewerbungen für die Förderung eines Mikro-
projekies können über den Fachdiensi Jugend 
und  chule des Landkreises gesielli werden:
Landkreis Wiiienberg
FD Jugend und  chule
Koordinierungssielle „JUGEND  TÄRKEN 
IM QUARTIER“
Breiischeidsiraße 3
06886 Luih. Wiiienberg
Tel.: 03491 479153, Fax: 03491 479210
E-Mail:  reinhard.pesier@landkreis-wiiien-

berg.de

Öffentliche Bekanntmachung
 
1. Änderungssatzung der Satzung des 
Jugendamtes des Landkreises Wittenberg

Auf der Grundlage der §§ 8 und 45 Ab-
saiz 2 Ziffer 1 Kommunalverfassungsgeseiz 
(KVG-L A) vom 17. Juni 2014 (GVBl. L A  
 . 288) in der zurzeii gelienden Fassung hai 
der Kreisiag des Landkreises Wiiienberg auf 
seiner  iizung am 13. Juni 2016 nachfolgende 
1. Änderungssaizung zur  aizung des Jugend-
amies des Landkreises Wiiienberg (vom 7. 
März 2014, veröffenilichi im Amisblaii für 
den Landkreis Wiiienberg vom 15. März 
2014) beschlossen:

§ 4 Jugendhilfeausschuss
1. Der § 4 wird vollsiändig neu gefassi:
 „Der Jugendhilfeausschuss isi ein be-

schließender Ausschuss im  inne des 
Kommunalverfassungsgeseizes des Lan-
des  achsen-Anhali (KVG-L A). Ihm 
gehören siimmberechiigie und beraiende 
Miiglieder an.“

§ 5 Stimmberechtigte Mitglieder  
des Jugendhilfeausschusses

2. Der § 5 Abs. 1, Punki 1 wird wie folgi 
geänderi:

 „Den siimmberechiigien Miigliedern ge-
hören an:

 1. sechs Personen, die durch den Kreisiag 
enisprechend den  iizanieilen gewähli 
werden“

§ 7 Sitzungen des Jugendhilfeausschusses
3. Der § 7 Abs. 2,  aiz 2 wird wie folgi 

geänderi:
 „Beschlüsse werden mii der einfachen 

Mehrheii der auf Ja oder Nein lauienden 
 iimmen gefassi. Bei  iimmengleichheii 
isi der Beschluss abgelehni.“

4. Der § 7 Abs. 5,  aiz 1 und 2 wird wie folgi 
geänderi: 

 „Die Ladungsfrisi beirägi eine Woche  
(7 Kalenderiage).  ie gili als gewahri, 
wenn die Ladung den Ausschussmiiglie-
dern späiesiens am 7. Tag vor der  iizung 
zugesielli isi.“

5. Der § 7 Abs. 7,  aiz 1 wird wie folgi 
geänderi:

 „Die Miiglieder erhalien eine Aufwands-
enischädigung gemäß der jeweils güliigen 
Enischädigungssaizung des Landkreises 
Wiiienberg.“

§ 11 Mitwirkungsverbot
6. Der § 11 wird vollsiändig neu gefassi:
 „(1)  Miiglieder des Jugendhilfeausschus-

ses dürfen bei Angelegenheiien nichi 
beraiend oder enischeidend miiwir-
ken, wenn die Enischeidung in einer 
Angelegenheii

         1. ihm selbsi, 
         2.  dem Ehegaiien (oder seinem ein-

geiragenen Lebenspariner),

         3.  seinen Verwandien (bis zum driiien 
Grad) oder

         4.  einer von ihm krafi Geseizes oder 
Vollmachi verireienen Person 

        einen unmiiielbaren Vor- oder Nachieil 
bringen kann.

 (2)  Das Miiwirkungsverboi gili auch für 
die in ein Ehrenami oder zu sonsiiger 
ehrenamilicher Täiigkeii Berufenen 
sowie Miiglieder eines Vorsiandes, 
eines Aufsichisraies oder eines ver-
gleichbaren Organs einer jurisiischen 
Person oder einer Vereinigung, wel-
che an der Enischeidung in der An-
gelegenheii ein  wirischafiliches oder 
besonderes persönliches Inieresse 
haben. 

 (3)  Es gili § 33 Kommunalverfassungs-
geseiz L A.“

§ 14 Inkrafttreten, Außerkrafttreten
7. Der § 14 wird vollsiändig neu gefassi: 
 „Die 1. Änderungssaizung der  aizung 

des Jugendamies des Landkreises Wii-
ienberg iriii am Tag nach der öffenilichen 
Bekannimachung im Amisblaii für den 
Landkreis Wiiienberg in Krafi.“

Luihersiadi Wiiienberg, den 15. Juni 2016

Dannenberg
Landrai

Öffentliche Bekkanntmachung

Satzung über die Nutzung des kreiseige-
nen Objektes Karl-Marx-Schule für  die 
Unterbringung von Personen nach dem 
Aufnahmegesetz

Aufgrund der §§ 8, 11 Abs. 2, 45 Abs. 2  
Nr. 1 und 6 des Kommunalverfassungsge-
seizes des Landes  achsen-Anhali (Kom-
munalverfassungsgeseiz – KVG L A) vom  
17. Juni 2014 (GVBl. L A  . 288) und des  
§ 5 des Kommunalabgabengeseizes für 
das Land  achsen-Anhali (KAG-L A) in 
der Fassung der Bekannimachung vom 
13. Dezember 1996 (GVBl. L A  . 405) 
in den zurzeii güliigen Fassungen hai der 
Kreisiag am 13.06.2016 folgende  aizung 
beschlossen:

§ 1 Anwendungsbereich
(1)  Als Aufgabe des überiragenen Wirkungs-

kreises obliegi es dem Landkreis, die in § 1 
Abs. 1 AufnG L A aufgelisieien Personen 
unierzubringen. Zu diesem Zweck häli der 
Landkreis Wiiienberg auf der kreiseige-
nen Liegenschafi ehemalige Karl-Marx-
 chule ein Übergangswohnheim bereii, 
um dieser Aufgabe nachzukommen.
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(2)  Dem Landkreis Wiiienberg bleibi es vor-
behalien, in dem Übergangswohnheim 
auch Personen unierzubringen, die dem 
Asylbewerberleisiungsgeseiz unierfallen. 
Neben der vorgenannien Personengrup-
pe siehi es dem Landkreis Wiiienberg 
darüber hinaus frei, in dem Übergangs-
wohnheim Personen unierzubringen, die 
zunächsi dem Asylbewerberleisiungsge-
seiz zuzuordnen waren und deren  iaius 
sich geänderi hai und die keinen eigenen 
Wohnraum finden.  

(3)  Das Übergangswohnheim dieni der vor-
übergehenden Unierbringung. Die Wid-
mung als öffeniliche Einrichiung erfolgi 
durch die Zuweisung der Nuizer in das 
Übergangswohnheim.

§ 2 Nutzungsverhältnis
(1)  Zwischen dem Landkreis Wiiienberg und 

den nach dieser  aizung uniergebrachien 
Personen besiehi in Bezug auf das Über-
gangswohnheim ein öffenilich-rechiliches 
Nuizungsverhälinis.

(2)  Ein Rechisanspruch auf Unierbringung in 
dem Übergangswohnheim besiehi nichi, 
wenn eine Verpflichiung zur Unierbrin-
gung i.  . d. AufnG L A nichi mehr 
gegeben isi. Ferner besiehi kein Anspruch 
auf Unierbringung in einer besiimmien 
Räumlichkeii des Übergangswohnheimes 
oder auf eine Unierkunfi besiimmier Ari 
und Güie oder von einem besiimmien 
Umfang.

(3)  Diese  aizung berechiigi den Landkreis 
Wiiienberg nichi, Personen gegen ihren 
Willen im Übergangswohnheim unier-
zubringen. Personen, die nichi mehr dem 
Asylbewerberleisiungsgeseiz unierfallen, 
siehi es frei, sich eigenen Wohnraum zu 
suchen und zu beziehen.

§ 3 Beginn und Ende der Nutzung
(1)  Das Nuizungsverhälinis zwischen den 

Personen, die nach dieser  aizung un-
iergebrachi werden, und dem Landkreis 
Wiiienberg beginni, wenn das Übergangs-
wohnheim durch die jeweilige Person 
bezogen wird.

(2)  Das Nuizungsverhälinis endei durch 
schrifiliche Verfügung des Landkreises 
Wiiienberg gegenüber den uniergebrach-
ien Personen in dem Zeiipunki, in dem 
sie der beiroffenen Person gegenüber 
bekannigegeben worden isi. Bei der 
Besiimmung der Beendigung des Nui-
zungsverhälinisses isi eine angemessene 
Räumungsfrisi zu berücksichiigen. Die 
Personen, die nach dieser  aizung unier-
gebrachi werden, haben den bezogenen 
Wohnraum des Übergangswohnheims 
späiesiens zum Zeiipunki der bekanni-
gegebenen Beendigung des Nuizungs-
verhälinisses zu räumen und besenrein 
zurückzugeben. Kommi die zur Räumung 
verpflichieie Person dieser Pflichi nichi 

(4)  Den uniergebrachien Personen isi die 
Gebrauchsüberlassung an Driiie nichi 
gesiaiiei. 

(5)  Den uniergebrachien Personen kann auf-
gegeben werden, Reinigungsdiensie in 
Bezug auf gemeinschafiliche Anlagen 
der Unierkunfi, insbesondere Einfahrien, 
Hofflächen und Treppenhäuser, durchzu-
führen. Gleiches gili für die Übernahme 
der Räum- und  ireupflichi im Winier auf 
dem Grundsiück des Übergangswohnhei-
mes und der dori angrenzenden öffenili-
chen Flächen sowie für das Heraussiellen 
von Abfallgefäßen zwecks Abfuhr.

(6)  Den uniergebrachien Personen obliegi die 
Wahrung des Hausfriedens durch gegen-
seiiige Rücksichinahme. Des Weiieren 
haben sie die Hausordnung zu berück-
sichiigen.

(7)  Den uniergebrachien Personen obliegi die 
regelmäßige und ordnungsgemäße Reini-
gung, Belüfiung und Beheizung der Unier-
kunfi, sofern Miiarbeiier oder Beaufiragie 
des Landkreises Wiiienberg im Einzelfall 
nichis anderes vorgeben. Grundsäizlich 
sind von den uniergebrachien Personen die 
Informaiionsbläiier zum richiigen Lüfien 
und zur Abfallirennung zu beachien.

(8)  Bei Bedarfs- oder Haushalisgemeinschaf-
ien, insbesondere Familien, die zusammen 
uniergebrachi werden, hafiei jede dazu-
gehörige Person für die Pflichien nach 
dieser  aizung gemäß den Regeln der 
Gesamischuldnerschafi.

§ 5 Gebühren
(1)  Flüchilinge, die dem Anwendungsbe-

reich des Asylbewerberleisiungsgeseizes 
unierliegen, erhalien die Unierkunfi als 
 achleisiung im  inne dieses Geseizes. 
Bei Bedarfsgemeinschafien, wie insbe-
sondere enisprechende Familien, werden 
die Gebühren von einem Miiglied der 
Gemeinschafi als Gesamischuldner für 
alle Miiglieder erhoben.

(2) Die Gebühr beirägi pro Person
      –  je Tag: 25,63 € zuzüglich gegebenenfalls 

anfallender Umsaizsieuer
(3)  Die Gebührenpflichi nach dieser  aizung 

beginni mii dem Bezug der Unierkunfi und 
endei mii dem Tag der vollsiändigen Räu-
mung derselben. Beginni oder endei die 
Gebührenpflichi im Laufe eines Kalender-
monais, wird die Nuizungsgebühr nach den 
angefangenen Kalenderiagen fesigeseizi, 
im Übrigen enisiehi die Gebührenpflichi 
für die Dauer der Nuizung jeweils mii 
Beginn des Kalendermonais. Eine vorü-
bergehende Abwesenheii einer nuizenden 
Person, insbesondere zu Besuchszwecken, 
enibindei nichi von der vollsiändigen Eni-
richiung der Nuizungsgebühr.

§ 6 Entstehen der Gebührenpflicht  
und Fälligkeit

(1)  Die Gebührenpflichi und -fälligkeii richien 
sich nach der Nuizungsdauer gemäß Nui-
zungs- und Gebührenbescheid bzw. nach 
dem iaisächlichen Ende der Nuizung.

nach, so wird diese Pflichi unier An-
wendung des VwVG L A durchgeseizi. 
 oweii die Nuizung über die Beendi-
gung hinaus forigeseizi wird, gelien die 
Pflichien der uniergebrachien Personen 
nach dieser  aizung bis zur iaisächlichen 
Räumung fori. Das Nuizungsverhälinis 
endei ebenfalls, wenn die uniergebrach-
ie Person eigenen Wohnraum beziehen 
kann und dies dem Landkreis gegenüber 
bekannigegeben hai. In diesem Fall isi das 
Objeki ebenfalls zu beräumen.

(3)  Das Nuizungsverhälinis kann insbeson-
dere auch dann durch den Landkreis 
Wiiienberg miiiels schrifilicher Verfügung 
beendei werden, wenn uniergebrachie 
Personen schwerwiegend oder wiederholi 
gegen ihre nach dieser  aizung begründe-
ien Pflichien versioßen.

§ 4 Ausgestaltung der Nutzung
(1)  Die Räumlichkeii in dem Übergangs-

wohnheim wird den nuizenden Personen 
ausschließlich zu Wohnzwecken überlas-
sen. Bauliche oder sonsiige Veränderun-
gen der Unierkunfi, des Mobiliars und 
des Inveniars, soweii der Besiiz durch den 
Landkreis Wiiienberg verschaffi wurde, 
bedürfen der vorherigen schrifilichen 
Zusiimmung des Landkreises Wiiienberg.

(2)  Die uniergebrachien Personen sind ver-
pflichiei, die Unierkunfi, einschließlich des 
Mobiliars und des Inveniars, pfleglich zu 
behandeln und unier Berücksichiigung der 
durch die besiimmungsgemäße Verwen-
dung bedingien Abnuizung weiiesigehend 
in dem Zusiand zurückzugeben, in dem 
diese bei Bezug waren. Zu diesem Zweck 
wird bei Bezug der Räumlichkeiien des 
Übergangswohnheimes ein Übergabepro-
iokoll ersielli, das von den nuizenden Per-
sonen zur Dokumeniaiion der Richiigkeii 
und Vollsiändigkeii zu unierschreiben isi. 
 chäden an dem Übergangswohnheim und 
den Räumlichkeiien, des Mobiliars und des 
Inveniars sind von den uniergebrachien 
Personen unverzüglich dem Landkreis Wii-
ienberg miizuieilen.  ofern solche  chäden 
von einer uniergebrachien Person schuld-
hafi verursachi wurden, hafiei diese nach 
den geseizlichen Vorschrifien.

(3)  Beaufiragie und Miiarbeiier des Land-
kreises Wiiienberg sind berechiigi, nach 
rechizeiiiger vorheriger schrifilicher An-
kündigung abgeschlossene Räumlichkeiien 
des Übergangswohnheims, die jeweils als 
Unierkunfi nach dieser  aizung dienen, 
zu beireien und die Einhaliung der Be-
siimmung dieser  aizung zu prüfen. Zur 
Abwendung einer Gefahr kann die Räum-
lichkeii jederzeii von den Miiarbeiiern und 
Beaufiragien des Landkreises Wiiienberg 
beireien werden. Die Beaufiragien und 
Miiarbeiier des Landkreises Wiiienberg ha-
ben bei der Besichiigung die Wahrung der 
Privaisphäre der uniergebrachien Personen 
angemessen zu berücksichiigen.
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(2)  Die Gebühren werden miiiels Überiragung 
der monailichen Nuizungsgebühr aus 
Ansprüchen auf laufende  ozialleisiungen 
eingezogen.

(3)  In Ausnahmefällen findei eine direkie Ab-
rechnung mii dem Gebührenschuldner siaii. 

§ 7 Inkrafttreten
Diese  aizung über die Nuizung des krei-
seigenen Objekies Karl-Marx- chule für  
die Unierbringung von Personen nach dem 
Aufnahmegeseiz iriii am Tag nach ihrer 
Bekannimachung im Amisblaii für den Land-
kreis Wiiienberg in Krafi.

Luihersiadi Wiiienberg, den 15. Juni 2016

Dannenberg
Landrai

Öffentliche Bekanntmachung 

Öffentliche Auslegung des 1. Entwurfes 
des Regionalen Entwicklungsplans für die 
Planungsregion Anhalt-Bitterfeld-Witten-
berg mit den Planinhalten „Raumstruktur, 
Standortpotenziale, technische Infrastruk-
tur und Freiraumstruktur“

Die Regionalversammlung der Regionalen 
Planungsgemeinschafi Anhali-Biiierfeld-
Wiiienberg hai in ihrer IV/9.  iizung am 
27.05.2016 den 1. Eniwurf des Regionalen 
Eniwicklungsplans für die Planungsregion 
Anhali-Biiierfeld-Wiiienberg mii den Plan-
inhalien „Raumsirukiur,  iandoripoienzia-
le, iechnische Infrasirukiur und Freiraum-
sirukiur“ beschlossen. Gemäß § 10 Abs. 1 
Raumordnungsgeseiz (ROG vom 22.12.2008,  
BGBl. I  . 2986 in der derzeii güliigen 
Fassung) in Verbindung mii § 7 Abs. 5 Lan-
deseniwicklungsgeseiz des Landes  achsen-
Anhali (LEniwG L A vom 23.04.2015, GV-
Bl. L A 2015,  . 170) wird der Öffenilichkeii 
hiermii Gelegenheii gegeben, sich über den 
Inhali zu unierrichien.

Der 1. Eniwurf  des Regionalen Eniwick-
lungsplans für die Planungsregion Anhali- 
Biiierfeld-Wiiienberg mii den Planinhalien 
„Raumsirukiur,  iandoripoienziale, iechni-
sche Infrasirukiur und Freiraumsirukiur“ ein-
schließlich Begründung und Umweliberichi 
sowie die zweckdienliche Unierlage „Prüfung 
der Vorrangsiandorie für Indusirie, Gewerbe 
und Logisiik –  iand 27.05.2016“ liegen in 
der Zeii vom 4. Juli 2016 bis 5. Augusi 2016 
in den nachfolgend genannien Diensisiellen 
zur kosienlosen Einsichinahme öffenilich aus:

Regionale Planungsgemeinschafi Anhali- 
Biiierfeld-Wiiienberg
Am Flugplaiz 1, 06366 Köihen (Anhali)
Moniag–Freiiag  08:00 bis 12:00 Uhr
Moniag–Donnersiag 13:00 bis 15:30 Uhr

Landkreis Anhali-Biiierfeld
Bürgerbüro Köihen (Anhali)
Markiplaiz 2, 06366 Köihen (Anhali)
Moniag, Diensiag 08:00 bis 18:00 Uhr
Donnersiag 08:00 bis 18:00 Uhr
Miiiwoch, Freiiag 08:00 bis 14:00 Uhr

Landkreis Anhali-Biiierfeld
Bürgerbüro Zerbsi/Anhali
Coswiger  iraße 4, 39261 Zerbsi/Anhali
Moniag, Diensiag 08:00 bis 18:00 Uhr
Donnersiag 08:00 bis 18:00 Uhr
Miiiwoch, Freiiag 08:00 bis 14:00 Uhr

Landkreis Anhali-Biiierfeld
Bürgerbüro Biiierfeld-Wolfen
Röhrensiraße 33, 06749 Biiierfeld-Wolfen  
OT Biiierfeld
Moniag, Diensiag 08:00 bis 18:00 Uhr
Donnersiag 08:00 bis 18:00 Uhr
Miiiwoch, Freiiag 08:00 bis 14:00 Uhr

Landkreis Wiiienberg
Fachdiensi Raumordnung und Regionaleni-
wicklung
Breiischeidsiraße 4
06886 Luihersiadi Wiiienberg
Moniag–Freiiag 09:00 bis 12:00 Uhr
Moniag, Diensiag  13:00 bis 15:00 Uhr
Donnersiag  13:00 bis 17:00 Uhr

Landkreis Wiiienberg
Bürgerbüro Jessen (Elsier)
Marki 17–19, 06917 Jessen (Elsier)
Moniag–Freiiag 08:30 bis 12:00 Uhr
Moniag, Diensiag 13:00 bis 17:00 Uhr
Donnersiag 13:00 bis 18:00 Uhr

Landkreis Wiiienberg
Bürgerbüro Gräfenhainichen
Karl-Liebknechi- ir. 23
06773 Gräfenhainichen
Moniag–Freiiag 08:30 bis 12:00 Uhr
Moniag, Diensiag 13:00 bis 17:00 Uhr
Donnersiag 13:00 bis 18:00 Uhr

 iadi Dessau-Roßlau
Technisches Raihaus Roßlau, Foyer
Gusiav-Bergi- iraße 3, 06862 Dessau-Roßlau
Moniag–Freiiag 08:00 bis 12:00 Uhr
Diensiag 13:30 bis 17:30 Uhr
Donnersiag 13:30 bis 16:00 Uhr

Die Unierlagen siehen zusäizlich im Iniernei 
unier der Adresse: www.regionale-planungs-
gemeinschafi-anhali-biiierfeld-wiiienberg.de 
in der Rubrik: Regionalplanung / Regional-
plan 2017 / 1. Eniwurf zur Verfügung.

Die Anregungen, Bedenken oder Hinweise 
können bis zum Ende der Äußerungsfrisi 
am 23.  epiember 2016 an die Regionale 
Planungsgemeinschafi Anhali-Biiierfeld- 
Wiiienberg, Am Flugplaiz 1, 06366 Köihen 
(Anhali) oder per E-Mail an die elekironische 
Posiadresse: anhali-biiierfeld-wiiienberg@

gmx.de übermiiieli oder zur Niederschrifi zu 
den o. g.  prechzeiien vorgebrachi werden.

Eveniuelle Kosien, die bei der Einsichinahme 
oder bei der Geliendmachung von Anregun-
gen und Bedenken enisiehen, werden nichi 
ersiaiiei.

Köihen (Anhali), den 31.05.2016

gez. U.  chulze
Vorsiizender

Öffentliche Aufforderung

Der Landkreis Wiiienberg hai mii Besial-
lungsurkunde vom 02.12.2008 die  iadi  Prei-
iin gemäß Ariikel 233 § 2 Abs. 3 EGBGB zum 
geseizlichen Verireier der unbekannten Er-
ben des Robert Thomas in Prettin besielli. 
Erben konnien bisher nichi ermiiieli werden.

Roberi Thomas isi im Grundbuch von Preiiin 
Blaii 328 als Eigeniümer von landwirischafi-
lichen Flächen mii insgesami 0,2400 ha seii 
1923 eingeiragen. Wann er geboren wurde, 
isi nichi bekanni.

Durch Pachieinnahmen und Verkauf einer 
Deichfläche besiehi ein Guihaben. 

Alle Personen, die Auskunfi zu Roberi 
Thomas bzw. dessen möglichen Erben ge-
ben können, werden gebeien, sich bis zum  
26. Juli 2016 beim 
Landkreis Wiiienberg
Fachdiensi Gebäude, Liegenschafien,  ervice
 achgebiei Grundsiücksverkehr/Landpachi 
und offene Vermögensfragen
Frau Lohmann 
(Akienzeichen 33/GV 19-2006)
Breiischeidsiraße 4
06886 Luihersiadi Wiiienberg
Tel.: 03491 479842
E-Mail: gls@landkreis-wiiienberg.de
zu melden.

gez. Erler

Öffentliche Aufforderung

Der Landkreis Wiiienberg hai mii Besial-
lungsurkunde vom 05.11.2004 die  iadi Grä-
fenhainichen gemäß Ariikel 233 § 2 Abs. 
3 EGBGB zum geseizlichen Verireier der 
unbekannten Erben des Friedrich Wilhelm 
Knecht besielli. Erben konnien bisher nichi 
ermiiieli werden.

Friedrich Wilhelm Knechi isi seii 1870 im 
Grundbuch von Gräfenhainichen Blaii 345 
als Eigeniümer einer landwirischafilichen 
Fläche von 0,1690 ha eingeiragen. Wann er 
geboren wurde, isi nichi bekanni.
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Durch Pachieinnahmen besiehi ein Guihaben. 

Alle Personen, die Auskunfi zu Friedrich Wil-
helm Knechi bzw. dessen möglichen Erben 
geben können, werden gebeien, sich bis zum 
26. Juli 2016 beim 
Landkreis Wiiienberg
Fachdiensi Gebäude, Liegenschafien,  ervice
 achgebiei Grundsiücksverkehr/Landpachi 
und offene Vermögensfragen  
Frau Lohmann 
(Akienzeichen 33/GV-28D/1999)
Breiischeidsiraße 4
06886 Luihersiadi Wiiienberg
Tel.: 03491 479842
E-Mail: gls@landkreis-wiiienberg.de
zu melden.

gez. Erler

Öffentliche Aufforderung

Der Landkreis Wiiienberg hai mii Besial-
lungsurkunde vom 18.11.2008 die  iadi  Prei-
iin gemäß Ariikel 233 § 2 Abs. 3 EGBGB 
zum geseizlichen Verireier der unbekann-
ten Erben des August Willy Schmager in 
Prettin besielli. Erben konnien bisher nichi 
ermiiieli werden.

Augusi Willy  chmager isi seii 1914 im 
Grundbuch von Preiiin Blaii 155 als Eigen-
iümer von landwirischafilichen Flächen mii 
insgesami 0,6950 ha eingeiragen. Er versiarb 
1915 im Lazareii in Leipzig. Durch Pachiein-
nahmen besiehi ein Guihaben. 

Alle Personen, die Auskunfi zu Augusi Wil-
ly  chmager bzw. deren möglichen Erben 
geben können, werden gebeien, sich bis zum  
26. Juli 2016 beim 
Landkreis Wiiienberg 
Fachdiensi Gebäude, Liegenschafien,  ervice
 achgebiei Grundsiücksverkehr/Landpachi 
und offene Vermögensfragen
Frau Lohmann 
(Akienzeichen 33/GV 34-2008)
Breiischeidsiraße 4
06886 Luihersiadi Wiiienberg
Tel.: 03491 479842
E-Mail: gls@landkreis-wiiienberg.de
zu melden.

gez. Erler

LEADER Aktionsgruppe
Dübener Heide/Sachsen-Anhalt

Bis 30. September Projektanträge auf 
Fördermittel stellen

Im sachsen-anhaliischen Teil der Dübener 
Heide können sich Privaipersonen, Unier-
nehmen, Vereine und Kommunen bis zum  
30.  epiember mii Projekien und invesiiven 

Akiionen zur Eniwicklung der ländlichen 
Wirischafi. Es isi ein Förderprogramm der 
Europäischen Union, mii dem seii 1991 mo-
dellhafi innovaiive Akiionen im ländlichen 
Raum geförderi werden. Lokale Akiions-
gruppen wie in der Dübener Heide erarbeiien 
vor Ori Eniwicklungskonzepie. Ziel isi es, 
die ländlichen Regionen in Europa auf dem 
Weg zu einer eigensiändigen Eniwicklung 
zu uniersiüizen.  ie siehi vor, iniegrierie An-
säize zu fördern, die von akiiven, auf lokaler 
Ebene iäiigen Parinerschafien erarbeiiei und 
umgeseizi werden. Die Iniiiaiive soll das Po-
ienzial ihres Gebieies in einer längerfrisiigen 
Perspekiive herausarbeiien. 
CLLD siehi für Communiiy Led Local De-
velopmeni und isi die Anwendung der LEA-
DER-Meihode in den Fonds ELER, EFRE 
und E F, die ersimals ab der EU-Förderperi-
ode 2014–2020 durch die Europäische Kom-
mission uniersiüizi wird und  achsen-Anhali 
als einziges Bundesland anwenden wird.

LEADER Aktionsgruppe
Wittenberger Land 

Mitgliederversammlung am 22. Juni in 
der Lutherstadt Wittenberg stellt Arbeits-
schritte zur Vorbereitung von Projekten 
für das Jahr 2017 vor

„18 Projekie aus der Lokalen Akiionsgruppe 
(LAG) Wiiienberger Land liegen bei den 
Landesbehörden zur Prüfung vor; das Lan-
desverwaliungsami hai für diese Woche die 
ersien Zuwendungsbescheide in  achsen-An-
hali angekündigi und wir haben berechiigie 
Hoffnung, dass auch Vorhaben unserer LAG 
bewilligi werden“, siellie Landrai Jürgen 
Dannenberg in Aussichi. Darauf würden die 
Projekiiräger auch dringend warien, um mög-
lichsi schnell mii ihren Vorhaben siarien zu 
können, so der Vorsiizende der LAG weiier. 
Das inhaliliche  pekirum der in diesem 
Jahr geplanien Vorhaben reichi von Umbau-
maßnahmen auf dem Diesi-Hof in  eyda 
über die Foriseizung der Baumaßnahmen 
im Bürgerzenirum Kropsiädi bis hin zum 
Bau eines  pielplaizes im Oriszenirum von 
Annaburg und ersien  anierungsschriiien im 
hisiorischen Hofgesiüi Bleesern in  eegrehna.
Die Lokale Akiionsgruppe führie am 22.06. 
ihre ersie Miigliederversammlung im Jahr 
2016 durch und iagie im  iadihaus der Lu-
ihersiadi Wiiienberg.
Die LAG, der 53 Miiglieder angehören, sieueri 
den LEADER-Prozess in der LEADER-Regi-
on, die weiie Teile des Landkreises Wiiienberg 
umfassi. Die Akiionsgruppe hai von der Lan-
desregierung in einer ersien Raie rund 2,5 Mio. 
Euro aus Miiieln der drei großen EU- irukiur- 
und Invesiiiionsfonds (ELER, E F, EFRE) zur 
Verfügung gesielli bekommen. 
Im Miiielpunki der Tagung am 22.06. siand 
die Vorbereiiung des LEADER-Jahres 2017. 
„Nachdem wir nun über eine Reihe weiierer 

Vorhaben um Fördermiiiel der Europäischen 
Union aus dem EU-Programm LEADER/
CLLD sowie aus dem Europäischen  ozial-
fonds (E F) bewerben. Die Fördermöglichkei-
ien sind vielfäliig: Dazu gehören die gewerbli-
che Nachnuizung von besiehenden Gebäuden, 
Invesiiiionen in Dorfgemeinschafishäuser 
und Einrichiungen der Nahversorgung, die 
Verbesserung der  iourisiischen Infrasiruk-
iur (Barrierefreiheii, Wege-Insiandseizung, 
Beschilderung), die Weiiereniwicklung von 
Gasironomie- und Beherbergungsangeboien, 
die Uniersiüizung von Exisienzgründungen 
(besonders von Frauen) und Beiriebserweiie-
rungen, die Ausbildung von Gäsieführer(-inne)
n oder auch Projekie mii bürgerschafilichem 
Engagemeni. Des Weiieren werden Kleinsi-
uniernehmen mii bis zu 15 Miiarbeiiern bei 
der Eniwicklung neuer Projekie und lokale 
und kommunale Lösungen für Klimaschuiz 
und nachhaliige Energieversorgung geförderi. 
Miiiel können auch für Vorhaben zur Iniegraii-
on von Migranien, zur  chaffung einer Kuliur 
des Willkommens sowie von Beschäfiigungs-
projekien für jedermann beaniragi werden, 
zudem für Naiurschuizprojekie zur  iärkung 
der Arienvielfali; hier sind Kombinaiions-
projekie Naiurschuiz mii Tourismus,  pori, 
Gesundheiisvorsorge und Gewässerschuiz 
wünschensweri. 
„Im Kern gehi es darum, mii Invesiiiionen 
in den ländlichen Raum den demografischen 
Wandel zu gesialien und die Lebensqualiiäi 
für die Menschen zu erhalien“, sagi Regio-
nalmanagerin Anne-Marie Hiller. 
Wer Fördermiiiel beaniragi und genehmigi 
bekommi, muss einen Eigenanieil aufbringen, 
der je nach Projekiari unierschiedlich hoch 
ausfälli. Die Fördersäize für Projekie von 
Privaipersonen und Uniernehmen liegen bei 
max. 50 Prozeni, Kommunen und Vereine 
können max. 80 Prozeni Förderung erhalien. 
Die Lücke isi der enisprechende Eigenanieil 
des Projekiirägers. 
Einen enisprechenden Projekibeschreibungs-
bogen für die Bewerbung isi als Download im 
Iniernei unier www.leader-duebener-heide.
de zu finden. Fragen rund um Förderung und 
zum Aniragsverfahren beaniworiei das Regi-
onalmanagemeni Dübener Heide. Koniaki: 
Anne-Marie Hiller, Tel.: 0151 55851736
Josef Bühler, Tel.: 0175 5803150

Hintergrund: 
Zur LEADER/CLLD-Förderregion im anhal-
iischen Teil der Dübener Heide gehören die 
Kommunen Bad  chmiedeberg, Biiierfeld-
Wolfen, Gräfenhainichen, Kemberg, Muldes-
iausee und Raguhn-Jeßniiz mii den jeweiligen 
Orisieilen. Projekie, die mii Fördermiiieln 
der EU realisieri werden sollen, müssen zur 
LEADER-Eniwicklungssiraiegie der Dübener 
Heide passen. Förderbar können Vorhaben 
sein, die den drei Handlungsfeldern Wirischafi 
und Beschäfiigung, Naiurpark- und Kuliur-
landschafiseniwicklung und  iedlungs- und 
Beieiligungseniwicklung zugeordnei werden 
können. 
LEADER kommi aus dem Französischen 
und heißi überseizi: Verbindung zwischen 
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Richilinien der Landesregierung verfügen, mii 
denen Projekie aus dem LEADER-Prozess mii 
EU-Miiieln geförderi werden können, wollen 
wir rechizeiiig mii den Vorbereiiungen des 
Jahres 2017 siarien“, so Jürgen Dannenberg. 
„Mii dem enisprechenden Aufruf werden 
wir einen Projekibogen veröffenilichen, der 
bis späiesiens 15.09. einzureichen isi und 
der die Grundlage für die Vorbereiiung einer 
Prioriiäienlisie von LEADER-Projekien für 
das Jahr 2017 bildei“, siellie Dr. Wolfgang 
Bock in Aussichi. Alle eingehenden Pro-
jekivorschläge werde man nach den in der 
Eniwicklungssiraiegie der LAG fesigelegien 
Kriierien prüfen, um der Miigliederversamm-
lung bis Ende Okiober 2016 einen Vorschlag 
für die Rang- und Reihenfolge der Vorhaben 
vorlegen zu können, so Dr. Bock weiier, der 
seii Jahresbeginn im Aufirag des Landkreises 
für das LEADER-Managemeni der LAG 
veraniworilich isi. 
Die dann von der LAG-Miigliederversamm-
lung zu beschließende Prioriiäienlisie 2017 
muss Anfang November der Landesregierung 
vorgelegi werden. Die Aniräge auf LEADER-
Förderung sollen danach späiesiens bis 1. 
März 2017 bei den zusiändigen Bewilligungs-
behörden vorliegen.
 achsen-Anhali kann auf eine Tradiiion im 
Europäischen LEADER-Prozess zurückbli-
cken, die bis in die 1990er-Jahre reichi. 
Derzeii decken 23 Lokale Akiionsgruppen 
den ländlichen Raum des Bundeslandes na-
hezu vollsiändig ab. Mii fasi 100 Mio. Euro 
uniersiüizi die Europäische Union im Zeii-
raum 2014 bis 2020 den LEADER-Prozess 
in  achsen-Anhali. Ersimals können die 
Akiionsgruppen auf die drei wichiigsien 
europäischen  irukiur- und Invesiiiionsfonds 
(ELER, E F, EFRE) insgesami zugreifen. 
Dazu wird die bewährie LEADER- iraiegie, 
bei der Akieure vor Ori selbsi enischeiden, 
welche Vorhaben mii EU-Miiieln uniersiüizi 
werden sollen, auch auf den Europäischen 
 ozialfonds (E F) und den Europäischen 
Regionalfonds (EFRE) ausgedehni (CLLD-
Prozess).

Mehr Informaiionen: 
www.leader-wiiienberg.de
www.leader.sachsen-anhali.de

Anglerverein 
„Heide Gräfenhainichen“ e. V. 

Gemäß § 14a Fischerprüfungsordnung  
(FischPrüfO) isi der AV „Heide Gräfenhaini-
chen“ e. V. zur Abnahme der Jugendfischerprü-
fung sowie Friedfischfischerprüfung berechiigi.

Die nächsie Jugend- und Friedfischfischer-
prüfung findei am 18. September 2016 um 
09:00 Uhr in der Heidegaststätte „Am 
Königssee“ in 06901 Kemberg, OT Roiia,  
Mark Nauendorf 60 siaii.

Anmeldung zu diesem Termin kann ab  
11. Juli 2016 erfolgen bei:
Herrn Rüdiger Kraweizke, 06901 Kemberg  
OT Radis,  iraße des Friedens 37 a
Telefon: 0152 02844624
Biiie Anmeldeiermin ielefonisch absiimmen!

Folgende Prüfungsgebühren sind bei der 
Anmeldung zu enirichien:
–  Friedfischfischerprüfung 
Teilnehmer > 18 Jahre 56,00 EUR 
Teilnehmer 14 < 18 Jahre 28,00 EUR

–  Jugendfischerprüfung 
ab 7,5 Jahre 28,00 EUR

Anmeldeschluss isi der 22. Augusi 2016.

Es isi geplani, am 10.  epiember 2016 einen 
Vorbereitungskurs zu den Fischerprüfun-
gen, insbesondere für Kinder und Jugendli-
che, anzubieien.
Kursgebühren:
Jugendfischereischein 12,00 EUR
Friedfischfischereischein 24,00 EUR

Anfragen und Info unier info@av-heide.de

Agentur für Arbeit 
Dessau-Roßlau-Wittenberg

Arbeitsagentur in Urlaubsplanung ein-
beziehen

E-Service auf www.arbeitsagentur.de nutzen

Die schönsien Wochen des Jahres siehen vor 
der Tür. Viele bereiien ihren  ommerurlaub 
vor. Aber gili die Auszeii vom Alliag auch für 
Arbeiislose? Die Ageniur für Arbeii Dessau-
Roßlau-Wiiienberg informieri über die akiu-
ellen Vorausseizungen.

Nach den geseizlichen Grundlagen müssen 
arbeiislose Menschen für die Ageniur für 
Arbeii bzw. das Jobcenier erreichbar sein und 
diese iäglich aufsuchen können. Die Ageniur 
für Arbeii siimmi einer Orisabwesenheii von 
bis zu drei Kalenderwochen pro Kalenderjahr 
und damii einer Unierbrechung der Jobsuche 
zu, wenn die berufliche Eingliederung in 
dieser Zeii voraussichilich nichi beeiniräch-
iigi wird. 
Beispiel: Durch die Orisabwesenheii darf 
sich kein Arbeiisangeboi verzögern, kein 
Vorsiellungsgespräch plaizen oder eine Qua-
lifizierung verschieben. In jedem Fall isi 
es noiwendig, zuvor bei der Ageniur für 
Arbeii die Orisabwesenheii zu beaniragen 
und sich genehmigen zu lassen. Kunden der 
Arbeiisageniur können den E- ervice unier 
www.arbeiisageniur.de nuizen. Dori gibi es 
ein Formular, mii dem die Orisabwesenheii 
beaniragi und per Mail an die Ageniur für 
Arbeii gesandi werden kann. Auch ielefonisch 
kann die Orisabwesenheii beaniragi werden: 
0800 4555500.

Für alle gili: Wer ohne Zusiimmung der 
Ageniur in die Ferien fähri, verlieri seinen 
Leisiungsanspruch für die Dauer der Reise 
und muss zu viel erhalienes Geld einschließ-
lich der Beiiräge zur Kranken- und Pflegever-
sicherung zurückzahlen. Deshalb empfiehli 
die Ageniur für Arbeii allen Arbeiislosen, sich 
frühzeiiig um die erforderlichen Absprachen 
zu kümmern.

Für Arbeiislosengeld-II-Empfänger gelien 
vergleichbare Regelungen. Auch sie müs-
sen jede Orisabwesenheii rechizeiiig beim 
zusiändigen Jobcenier beaniragen und die 
Zusiimmung einholen.

Vom Ferienjobber zum Azubi von morgen 

Die  ommerferien siehen vor der Tür. Manch 
Jugendlicher nuizi die freien Wochen, um sein 
Taschengeld aufzubessern und zugleich in die 
Berufsweli hineinzuschnuppern. 
Neben der Aufbesserung des Taschengeldes 
können Jugendliche hier ersie Eindrücke in 
der Arbeiisweli und prakiische Erfahrungen 
sammeln. Ein Ferienjob kann darüber hinaus 
helfen herauszufinden, welche Täiigkeiien 
 paß machen und welche weniger. Deshalb isi 
es raisam, die Jobs auch immer mii Blick auf 
die künfiige Berufswahl auszusuchen. Wich-
iig isi zudem, sich frühzeiiig zu kümmern.

In der Ageniur für Arbeii Dessau-Roßlau- 
Wiiienberg haben wir eine Arbeiislosenquoie 
von unier 10 %. Viele Männer und Frauen 
suchen eine längerfrisiige Arbeii. Die Un-
iernehmen seizen bei der Beseizung ihrer 
Arbeiis- und Fachkrafisiellen auf längere 
Beschäfiigungsverhälinisse, um die Arbeiis-
kräfie in der Region zu behalien.

In vielen Uniernehmen werden Ferienjobs 
angeboien. Im Iniernei bieien die üblichen 
 uchmaschinen unier dem  iichwori „Fe-
rienjobs“ einige Treffer. Darüber hinaus isi 
viel Eigeniniiiaiive gefragi. Wer weiß, welche 
Täiigkeii er machen möchie, sollie auf eigene 
Fausi akiiv werden. Auch der Arbeiigeber-
 ervice isi sowohl als Ansprechpariner für 
Uniernehmer, die Ferienjobber suchen, wie 
auch für Jugendliche, die auf der  uche sind, 
der richiige Ansprechpariner.

Dennoch sind einige Regeln beim Ferienjob 
zu beachien.
Kinderarbeii isi grundsäizlich verboien, 
deshalb dürfen Mädchen und Jungen unier  
13 Jahren in ihren Ferien nichi jobben. Ju-
gendliche zwischen 13 und 18 Jahren dürfen 
aufgrund einer Ausnahmeregelung im Jugend-
schuizgeseiz leichie und geeigneie Arbeiien 
verrichien. 13- und 14-Jährige können bis zu 
zwei  iunden pro Tag kleinere Jobs überneh-
men, wie zum Beispiel Zeiiungen ausiragen 
oder Nachhilfe geben. Die Eliern müssen 
hier zuvor ihre Zusiimmung geben. Jugend-
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Bildungszentrum Lindenfeld
Kreisvolkshochschule Wittenberg
Kreismusikschule Wittenberg
Kreismedienstelle Wittenberg
Falksiraße 83 · 06886 Luihersiadi Wiiienberg
Telefon (0 34 91) 41 81-0 · Fax (0 34 91) 41 81-10
info@bzl-wb.de · www.bzl-wb.de 

Durch das Kuliusminisierium des Landes  ach-
sen-Anhali als förderungsfähig anerkannie Ein-
richiung der Erwachsenenbildung Träger der 
Einrichiung isi der Landkreis Wiiienberg. Wir 

arbeiien auf der Basis des Qualiiäismodells LQW! Geprüfie 
Qualiiäi mii LQW – Das Lernerorieniierie Qualiiäismodell 
für Weiierbildungsorganisaiionen

liche zwischen 15 und 17 dürfen bereiis achi 
 iunden iäglich, höchsiens jedoch 40  iunden 
die Woche arbeiien. Für unier 18-Jährige gili 
dabei generell: Gefährliche Täiigkeiien sowie 
Akkord-, Wochenend- und Nachiarbeiien sind 
iabu. Mii der Volljährigkeii gelien die genann-
ien Einschränkungen nichi mehr.  ie dürfen bis 
zu 50 Tage im Jahr oder sogar zwei Monaie 
am  iück jobben. Alles, was zeiilich darüber 
hinausgehi, isi kein Ferienjob mehr.

Kosienfreie  ervice-Rufnummer:
0800 4555520

Kindergeld gibt es auch nach dem Schul-
abschluss

In diesen Wochen erreichen viele Jugendli-
che ihren  chulabschluss. Viele Eliern sind 
verunsicheri, wie es jeizi mii der Zahlung 
des Kindergelds weiiergehi. Muss sich mein 
Kind für die Zwischenzeii arbeiislos melden? 
Eine Meldung bei der Arbeiisageniur isi nur in 
Einzelfällen noiwendig.  ie isi nichi erforder-
lich, wenn der nächsie Ausbildungsabschniii 
innerhalb von vier Monaien nach Beendigung 
der  chulausbildung beginni. Dies besagi das 
Kindergeldrechi grundsäizlich für noch nichi 
25-jährige Kinder. Aber auch, wenn sich die 
Unierbrechung eiwas länger gesialiei, z. B. 
weil das Kind den  iudiensiari mii dem Win-
iersemesier im Okiober wähli, brauchen sich 
Eliern keine  orgen zu machen. Hier genügi ofi 
schon der Nachweis der eigenen Bemühungen 
um einen Ausbildungs- oder  iudienplaiz. Be-
wahren  ie die Bewerbungsschreiben auf. Wer 
jedoch einen Freiwilligendiensi aniriii, muss 
genau auf die Viermonaisfrisi achien. Daueri es 
hier länger bis zum  iari, muss eine Meldung 
bei der Arbeiisageniur erfolgen.
Zurzeii werden Anschreiben an die kinder-
geldberechiigien Eliern mii Kindern, die 
die  chule beenden und älier als 18 Jah-
re sind, verschicki. Um eine Unierbrechung 
der Kindergeldzahlung zu verhindern, isi 
es wichiig, dass es eine schrifiliche Erklä-
rung darüber gibi, welcher weiiere Weg ge-
wähli wird.  Die dafür nuizbaren Formulare  
(z. B. Miiieilung über ein Kind ohne Aus-
bildungs- oder Arbeiisplaiz) siehen auch im 
Online-Formulardiensi unier www.arbeiis-
ageniur.de bereii.  ofern die erforderlichen 
Nachweise (z. B.  chulbescheinigung) nichi 
rechizeiiig zur Verfügung siehen, können diese 
auch nachgereichi werden. Das Gleiche gili für 
die seii dem 01.01.2016 für die Bearbeiiung 
des Kindergeldanspruchs erforderlichen sieu-
erlichen Ideniifikaiionsnummern ( ieuer-ID) 
der Eliern und der Kinder. Können diese nichi 
durch die Familienkasse ermiiieli werden, 
werden die Berechiigien angeschrieben. 

 elbsiversiändlich können sich Eliern auch 
ielefonisch informieren. Die Familienkasse isi 
moniags bis freiiags von 08:00 bis 18:00 Uhr 
gebührenfrei unier 0800 4555530 erreichbar.

Für die großen und kleinen Besucher siehen 
iäglich zahlreiche  piel- und Basielangeboie 
im Haus und auf dem Außengelände zur Verfü-
gung. Jeden Tag gibi es ein besonderes Angeboi.

1. Ferienwoche (EM 2016)
Mo, 27.06.16
„Fußball olé“– Wir basieln das Maskoiichen 
zur Fußball-EM 2016, 15:00 Uhr, Unkosien-
beiirag 1,00 € p. TN

Di, 28.06.16 
„Olympia 2016 – Wir sind dabei“– Beach- 
Volleyball am Pferdesiall, 15:00 Uhr

Mi, 29.06.16 
„Der Naiur auf der  pur“ – Die rollen-
de Waldschule des Landesjagdverbandes 
 achsen-Anhali mii Frau Techeniin isi im 
Pferdesiall, jeweils 10:00 bis 11:30 Uhr und 
13:00 bis 14:30 Uhr
„Bunie  ommerküche“ –  ommersalai selbsi ge-
machi, 11:00 Uhr, Unkosienbeiirag 1,00 € p. TN 

Do, 30.06.16 
„ pori frei“ – Das  porimobil isi zu Gasi im 
Pferdesiall, 13:00–17:00 Uhr

Fr, 01.07.16
„Feriendisco“ – DJ Roy legi auf von 16:00 bis 
20:00 Uhr, 1,00 € p. P. (ab 10 Jahre)

2. Ferienwoche
Mo, 04.07.–Do, 07.07.16 
„Kreaiiv-Workshop mii Uie Walier – zum 
Thema Tierisches“ – Wir werden Tiere beob-
achien, zeichnen, uns mii ihnen beschäfiigen 
und miiiels Malerei, Collage oder Relief neue 
Arien schaffen, 14:00–17:00 Uhr

Mo, 04.07.16
„Kicker-Mini-Fußball-EM“, ab 10:00 Uhr

Di, 05.07.16
„Ping-Pong“ – Tischiennisiurnier mii kleinen 
Preisen, 15:30–18:00 Uhr

Mi, 06.07.16 
„Was kochi man in Israel?“, 11:00 Uhr, An-
meldung bis 04.07. erforderlich 

Do, 07.07.16 
„Cyber-Mobbing“ – Was kann ich iun?
Durchgeführi von der Polizei Wiiienberg
Akiive Gesprächsrunde, 15:00–17:00 Uhr

Fr, 08.07.16
„Das  pielmobil des Landkreises isi da“
10:00–16:00 Uhr

3. Ferienwoche
Mo, 11.07.16
„Kreaiivwerksiaii im Pferdesiall“ – Wir ge-
sialien Mosaike auf Kugeln oder Uniersei-
zern, Unkosien 1,00 €, 15:00 – 17:00 Uhr

Di, 12.07.16
„Kluge Köpfe gesuchi“ – 15:00 Uhr
Denkspiele für jedermann (Räisel,  crabble u. a.)

Für den Besuch unserer Kurse und Einzel-
veransialiungen, die enigelipflichiig sind, isi 
eine verbindliche Anmeldung erforderlich.

Lutherstadt Wittenberg

Grundbildung: Lesen, Schreiben und 
Rechnen 
Kurs-Nr.: 6A67703, Beginn: Mo, 15.08.2016, 
13:30–17:00 Uhr, 1 x 2 UE, 62 x 4 UE, (Mo/ 
Mi/Do); Bildungszenirum Lindenfeld, Falk-
siraße 83, 2. Obergeschoss, Raum 13, Enigeli: 
0,00 Euro

Mathe-Abi: fit ins letzte Schuljahr 
Kurs-Nr.: 6A68217, Beginn: Mo, 01.08.2016, 
10:00–13:15 Uhr, 5 x 4 UE; Bildungszenirum 
Lindenfeld, Falksiraße 83, 1. Obergeschoss, 
Raum 18, Enigeli: 53,00 Euro

„Entdeckungstour“ Instrumentenkarussell
Gehören  ie auch zu den Eliern, die Berüh-
rungsängsie haben, ihre Kinder in einer Mu-
sikschule anzumelden? Lassen  ie Ihr Kind 
auf unser Insirumenienkarussell sieigen und 
ein paar Runden drehen! Das Insirumenienka-
russell isi ein Kurs, in dem Kinder verschiede-
ne Insirumenie über jeweils mehrere Wochen 
genauer kennenlernen und ausprobieren kön-
nen. Ein Durchgang daueri eiwa 5 Monaie. 
Es können Kinder im Alier von 5 bis 7 Jahren 
ieilnehmen. Hierbei rücken die Insirumenie 
Akkordeon, Trompeie, Blockflöie, Violine, 
Klavier sowie Keyboard in den Miiielpunki. 
Auf dem nächsien Insirumenienkarussell von 
Augusi 2016 bis Januar 2017 gibi es noch 
freie Pläize. Wir bieien das Insirumenien-
karussell auch für inieressierie Erwachsene 
an. Wir beraien  ie gern ielefonisch 03491 
41810 zu unserem Angeboi oder zu unseren 
Öffnungszeiien in der Geschäfissielle in der 
Falksiraße 83 in Luihersiadi Wiiienberg!

Sommerferien 2016
im „Pferdestall“

Soziokulturelles Jugendzentrum „Pferde-
stall“, Neustraße 10, 06886 Lutherstadt 
Wittenberg, Tel.: 03491 699113

In den  ommerferien vom 27.06. bis 
10.08.2016 isi der „Pferdesiall“ von 10:00 
bis 18:00 Uhr ganziags geöffnei.
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Mi, 13.07.16
„Kulinarische Welireise nach Frankreich“ –  
Wir backen unser französisches Bagueiie 
selbsi und belegen es lecker, 10:30 Uhr

Do, 14.07.16
„ pori frei am Pferdesiall“
10:00 Uhr –  Alle Neune – Kegeln auf der 

Kegelbahn „Am Plaiz der Ju-
gend“, 1,00 €

14:00 Uhr – Kleines Minigolf-Turnier
15:30 Uhr – Volleyball mal anders

Fr, 15.07.16
„Musik mii dem  chröder“ – Musik zum 
Hören und  elberspielen“ (Keyboard, Bass 
und Boomwhackers)

4. Ferienwoche
Mo–Di, 18.07.–19.07.16
„Bearbeiie und fühle den  iein  –  peck-
sieinwerksiaii im Pferdesiall“ – mii euren 
eigenen Händen hauchen wir mii Ausdauer 
und Kreaiiviiäi Leben in den  iein (ab 1,00 €)
10:00–12:00 und 13:00–17:00 Uhr 

Mi, 20.07.16 
„Über den Tellerrand geschaui – Wir kochen 
israelisch – Falafel“, 11:00 Uhr, 1,00 € p. TN

Do, 21.07.16 
Kreaiivwerksiaii im Pferdesiall „Gesialie 
deinen eigenen Buiion“, 10:00 Uhr

Fr, 22.07.16 
„MiP“ Musik im Pferdesiall
Kleine Keyboardwerksiaii mii Or und Bernd 

5. Ferienwoche
Mo, 25.07.16
„Alies Handwerk neu enidecki – Korbflech-
ien“, 10:00–12:00 Uhr und 13:00–15:00 
Uhr; 1,50 €

Di, 26.07.16  
„ pori– piel– paß – Das  pielmobil des 
Landkreises isi zu Gasi im Pferdesiall“
10:00–15:00 Uhr

Mi, 27.07.16  
„Wir backen Broi im Topf und siellen Kräu-
ierbuiier und Kräuierquark her“
10:00 Uhr, 1,00 € p. TN

Do, 28.07.16 
„Der 3. Bär – Eine Miimachgeschichie mii 
Regina Eilemann“ (Lesen–Gesialien– pie-
len), 13:30 Uhr

Fr, 29.07.16
„Flohmarki für Kinder“, 10:00–13:00 Uhr

6. Ferienwoche
Mo, 01.08.16
„ amba de Brasil“ – Wir gesialien ein Mas-
koiichen zu den Olympischen  pielen in Rio 
15:00 Uhr, 1,00 € p. TN

Di, 02.08.16
„Besier Crossgolfer gesuchi“ – Frank Grabo 
zeigi, wie es gehi. 14:00–15:30 Uhr, 2,00 € 

p. TN, Anmeldung erforderlich

Mi, 03.08.16 
„Was issi man in Brasilien?” – Brasilianische 
Küche im Pferdesiall, 11:00 Uhr, 1,00 € p. TN

Do, 04.08.16
„Upcycling im Pferdesiall“
10:00 Uhr –  Wir gesialien Armbänder, u. a. 

aus Verbrauchsmaierialien
14:00 Uhr –  „Radrennen um den  chwanenieich“

Fr, 05.08.16 
„ pori– piel– paß – Das  pielmobil des 
Landkreises isi zu Gasi im Pferdesiall“
10:00–16:00 Uhr

7. Ferienwoche
Mo, 08.08.16
„Musik selbsi probieri“ – Trommeln mii Lag-
amiaba (Afrikanische Trommeln), 14:00 Uhr
danach Beach-Volleyball

Di, 09.08.16
„Ferienabschluss-Disco mii DJ Roy
16:00–20:00 Uhr, 1,00 €

Mi, 10.08.16
„Ferienabschluss im Pferdesiall“
12:00 Uhr – Grillen
15:00 Uhr – Waffeln-Backen

Polizeirevier Wittenberg

Einbruchschutz: Wie schütze ich mich vor 
ungebetenen Gästen?

Aufgrund der immer wieder im Landkreis Wii-
ienberg aufireienden Einbrüche und  versuch-
ier Einbrüche in Einfamilienhäuser möchie die 
Polizei einige Tipps geben, wie  ie die Gefahr 
minimieren können. Auch die bevorsiehende 
Urlaubszeii isi Hochsaison für Einbrecher! Ei-
nen hunderiprozeniigen  chuiz gibi es jedoch 
nichi. Diese Hinweise gelien naiürlich auch 
für Mieier oder Eigeniümer einer Wohnung.

Grundsätzlich gilt: Einbrecher bevorzugen 
es, schnell in ein Haus oder eine Wohnung zu 
gelangen, ohne viel Aufwand. Deshalb ma-
chen  ie es ihnen nichi zu leichi und beachien 
 ie nach Möglichkeii ein paar einfache, aber 
dennoch wirkungsvolle Hinweise. Offene 
Fensier, Terrassen- und Balkoniüren sind be-
sonders einladend für ungebeiene Gäsie. Da-
bei sind gekippie Fensier wie offene zu sehen.  
Wie schnell ein gekippies Fensier oder eine 
gekippie Tür geöffnei werden kann, wurde 
erneui beim Tag der  icherheii in Coswig im 
Präveniionsmobil des Landeskriminalamies 
 achsen-Anhali eindrucksvoll von den Krimi-
nalbeamien demonsirieri. Am besien schauen 
 ie sich dies selbsi einmal an. Die nächsie 

Möglichkeii bieiei der  eniorenakiionsiag am 
07.09.2016 auf dem Wiiienberger Markiplaiz.

Deshalb: Wenn  ie das Haus oder die Wohnung 
– auch nur kurzfrisiig – verlassen, schließen 
 ie alle Fensier, Terrassen- und Balkoniüren. 
Am besien eignen sich abschließbare Griffe. 
Ziehen  ie dabei die  chlüssel auch ab. Die 
Eingangsiür sollie sieis zweifach verschlossen 
werden. Auch nachis isi dies empfehlensweri. 
 ollie Ihnen ein  chlüssel abhandengekommen 
sein, wechseln  ie unverzüglich den  chließzy-
linder aus, damii  ie nichi unverhoffi „Besuch“ 
bekommen. Viele versiecken aus Angsi, sich 
einmal auszusperren oder vielleichi auch aus 
Bequemlichkeii, draußen einen Haus- oder 
Wohnungsschlüssel. Dies wissen auch Einbre-
cher. Deshalb iun  ie dies lieber nichi. Besser 
isi es, einem Familienangehörigen oder aber 
auch einem verirauien Nachbarn für den Noi-
fall einen  chlüssel zu geben.  ind Rollläden 
vorhanden, sollien diese nachis auch geschlos-
sen werden. Tagsüber isi dies auf keinen Fall 
raisam. Daraus schließen Einbrecher sofori auf 
Abwesenheii. Raisam isi es, bei längerer Ab-
wesenheii einen Angehörigen oder verirauien 
Nachbarn zu biiien, die Rollläden in gewohnier 
Weise zu bedienen. Eine Zeiischaliuhr kann 
hierbei sehr dienlich sein, wenn man niemanden 
hai, der diese Aufgabe übernehmen kann. Bei 
einer Tür mii Glasfüllung sollie der  chlüssel 
von innen unbedingi abgezogen werden. Rai-
sam isi es auch, dass Werigegensiände und ieure 
iechnische Geräie nichi von außen ersichilich 
sind.  iehen  ie im direkien Blick, wenn man 
durch die Terrasseniür oder das Fensier schaui, 
kann das Begehrlichkeiien wecken. Auf Klin-
geln öffnen  ie niemals bedenkenlos die Tür. 
Zeigen  ie Fremden gegenüber ein gesundes 
Missirauen. Ein Türspion, ein  perrbügel oder 
eine  prechanlage sind nüizlich. Noifalls kann 
auch ein Blick aus dem Fensier geian werden, 
bevor man die Tür öffnei. Befinden  ie sich im 
Urlaub oder sind  ie anderweiiig länger abwe-
send, sollie sieis der Eindruck gewecki werden, 
dass das Haus oder die Wohnung bewohni isi. 
 orgen  ie dafür, dass der Briefkasien nichi 
überquilli, sondern regelmäßig geleeri wird. 
Beaufiragen  ie einen Angehörigen oder ver-
irauien Nachbarn damii, regelmäßig zu lüfien, 
auch mal das Lichi einzuschalien und eveniuell 
den Garien zu wässern. Für eine regelmäßige 
Beleuchiung kann auch eine Zeiischaliuhr 
empfohlen werden. Vielleichi kann auch die 
Terrasse von den Nachbarn genuizi werden. 
Auch das hinierlässi einen bewohnien Eindruck 
und erschweri es Einbrechern, das Umfeld 
auszubaldowern.
Ansonsien können  ie gern einen Termin 
mii unserem iechnischen Beraier über die 
Rufnummer des Polizeireviers Wiiienberg 
03491 469303 vereinbaren. Aufgrund der 
sehr hohen Nachfrage isi hier allerdings mii 
längeren Wariezeiien zu rechnen. Er führi 
eine Vor-Ori-Beraiung bei Ihnen durch und 
gibi weiiere werivolle Tipps zur  icherung 
in iechnischer Hinsichi!
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Sport- und Naturcamp 2016

Infos/Anmeldung: 
Tel. 0171/169 0190 oder www.Ferienanlage-Goldpunkt.de

Kinderferienlager · Trainingslager
Klassen · Familienurlaub · Camping

Mundschenkstraße 5 • 06889 Lutherstadt Wittenberg • Tel. 03 49 20/701-0 • www.dm-mundschenk.de

Tierärztlicher Notfalldienst im Landkreis Wittenberg

Bereich Lutherstadt Wittenberg
jeweils von Freiiag 17:00 Uhr bis Freiiag 07:00 Uhr

Woche 26 Woche 27 Woche 28

24.06.–01.07.2016 01.07.–08.07.2016 08.07.–15.07.2016

Tierärzil. Klinik f. Kleiniiere u. Pferde
Dr. M. und Dr. H.  chwede
Lutherstadt Wittenberg
Tel. 03491 663015

Tierärzil. Klinik f. Kleiniiere u. Pferde
Dr. M. und Dr. H.  chwede
Lutherstadt Wittenberg
Tel. 03491 663015

Tierärzil. Klinik f. Kleiniiere u. Pferde
Dr. M. und Dr. H.  chwede
Lutherstadt Wittenberg
Tel. 03491 663015

Fr. Dr.  chrank
Lutherstadt Wittenberg 
Tel. 03491 660847

TÄ Meumann
Bad Schmiedeberg OT Pretzsch
Tel. 034926 57232

Dr. Eigendorf
Kemberg OT Bergwitz
Tel. 034921 61987 o.  
0172 6076612

Bereich Jessen

Woche 25 Woche 26 Woche 27 Woche 28

20.06.–26.06.2016 27.06.–03.07.2016 04.07.–10.07.2016 11.07.–17.07.2016

Tierärzil. Klinik f. Kleiniiere u. Pferde
Dr. M. und Dr. H.  chwede 
Lutherstadt Wittenberg
Tel. 03491 663015

Tierärzil. Klinik f. Kleiniiere u. Pferde
Dr. M. und Dr. H.  chwede 
Lutherstadt Wittenberg
Tel. 03491 663015

Tierärzil. Klinik f. Kleiniiere u. Pferde
Dr. M. und Dr. H.  chwede 
Lutherstadt Wittenberg
Tel. 03491 663015

Tierärzil. Klinik f. Kleiniiere u. Pferde
Dr. M. und Dr. H.  chwede 
Lutherstadt Wittenberg
Tel. 03491 663015

DVM Pfüizner-Bechler
Jessen (Elster)
OT Schweinitz
Tel. 03537 212614

DVM Pfüizner-Bechler
Jessen (Elster)
OT Schweinitz
Tel. 03537 212614

Dr.  chusier
Annaburg OT Prettin
Tel. 035386 22251

Dr.  chusier
Annaburg OT Prettin
Tel. 035386 22251

GP DVM A. Pfüizner / Dr. Beeiz
Jessen (Elster) OT Schweinitz
Tel. 03537 202325

GP DVM A. Pfüizner / Dr. Beeiz
Jessen (Elster) OT Schweinitz
Tel. 03537 202325

GP DVM A. Pfüizner / Dr. Beeiz
Jessen (Elster) OT Schweinitz
Tel. 03537 202325

GP DVM A. Pfüizner / Dr. Beeiz
Jessen (Elster) OT Schweinitz
Tel. 03537 202325


